
1 

HLG-Info-Abend 2012 

Wahl der 2. Fremdsprache 

ab Jahrgangsstufe 6 
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Wahl der 2. Fremdsprache 

 

     Latein   oder 

 

     Französisch 
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Sprachenfolgen in den Ausbildungsrichtungen 

Ausbildungs-
richtungen NTG WSG-S SG 

Naturwissenschaftlich-
technologisches 

Gymnasium 

Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftliches 

Gymnasium  

mit sozialwissensch. Profil 

Sprachliches  

Gymnasium 

 

ab Jgst. 8 
F oder L fortge-
führt bis Jgst. 10 

F oder L fortge- 

führt bis Jgst. 10 
+ Spanisch 

ab Jgst. 6 

+ Französisch 
oder 

Latein 

+ Französisch oder 

Latein 

+ Französisch 
oder 

Latein 

ab Jgst. 5 Englisch Englisch Englisch 
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Latein 

 ist keine gesprochene Sprache 

 Latinum (Bestätigung mit mindestens Note 4 im 
Jahreszeugnis 10 oder 11) als Voraussetzung für das 
Studium verschiedener Fächer des Lehramts an 
Gymnasien 

 Latinum ist notwendig für die Promotion 
(Doktorgrad in geisteswissenschaftlichen Fächern) 

 Verstehen und Ableiten von Fremdwörtern in 
Fachsprachen und im Deutschen 
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Latein 

 erleichtert das Erlernen romanischer Sprachen 
(Italienisch, Französisch, Spanisch, Portugiesisch) 

 ist eine Schule des Denkens  
(Erziehung zur Klarheit, Ordnung und Disziplin  
im Denken und beim Arbeiten) 

 hat einen hohen Bildungswert 

 ist eine Schule des geschichtlichen Verstehens 

 vermittelt den Zugang zu den geistigen Grundlagen 
der heutigen Welt 

 hilft bei der Erkenntnis menschlicher Grundfragen 



6 

Französisch 

 ist eine lebende, gesprochene Sprache   

 eine der bedeutendsten Weltsprachen; in fast jedem 
Erdteil wird irgendwo Französisch gesprochen 

  spielt eine herausragende Rolle in Wissenschaft, 
Technik, Politik, Handel und Industrie 

 Frankreich ist der wichtigste europäische 
Handelspartner der BRD 
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Französisch 

 Beherrschung des Französischen gibt Vorteile  
in beruflicher (Vorzug bei Bewerbungen!),  
in gesellschaftlicher und privater Hinsicht  
sowie beim Studium 

 Bedeutung im internationalen Tourismus:  
Frankreich, das vielfältige Reiseland mit seiner 
besonderen Lebensauffassung 

 ist die Sprache eines Volkes, das wesentliche Beiträge 
zur abendländischen Kultur (Literatur, Theater, Film, 
Kunst, Philosophie, Technik, Mode etc.) geleistet hat 
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Französisch 

 ist eine Sprache von hohem Bildungswert, die das 
lateinische Erbe (Klarheit, Schulung in der Logik des 
Denkens) mit den Erfordernissen einer modernen 
gesprochenen Sprache vereint 

 erleichtert das Erlernen weiterer romanischer Sprachen 
wie Spanisch, Italienisch, Portugiesisch 

 innerhalb des HLG:  
Teilnahme an Austauschmaßnahmen,  
wobei die Sprache angewandt wird 
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Personale Faktoren 

 Motivation 
 
 Beitrag der Eltern durch Weckung des 

Interesses für eine bestimmte Sprache 
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Stundentafeln in den Fremdsprachen 

6. 

Jgst. 

7. 

Jgst. 

8. 

Jgst. 

9. 

Jgst. 

10.  

Jgst. 

2. Fremdsprache 

Wochenstunden 

(Französisch/Latein) 

4 4 4 3 3 

3. Fremdsprache 

Wochenstunden nur 
Sprachlicher Zweig 

- - 
4 

Span. 

4 
Span. 

4 
Span. 
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Wahl der 2. Fremdsprache 

 

 

 

   Wer fällt die Entscheidung? 
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Wahl der 2. Fremdsprache 

  Was Sie 

     sonst noch  

     wissen möchten … 
 
…bitte fragen Sie uns. 
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Wahl der 2. Fremdsprache 

 

 

www.helene-lange-
gymnasium.de 
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